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hat einen icheren Führer dem opfervollen Lebenspfade, den ſie inner⸗ und
außerhalb des Eheſtandes zu wandeln hat. Die heranwachſende Tochter, welche
die Lehren und Ermahnungen, die ihr hier eichlich und V einſchmeichelnder
Orm geboten werden, m ſich aufnimmt, macht die E  E Vorbereitung auf den
künftigen an Wir können arum, uns anſchließend die Worte der
biſchöflichen Approbation, die zweite Auflage dieſes on bei ſeinem erſten Er
einen von derſelben en warm empfohlenen Buches nur aufrichtig
begrüßen und dem neu revidierten Werke weite Verbreitung wünſchen

O0mn. Conrad u  E Ord. Min ODV.
110 Die katholiſche amilie. Gedanken und Rathſchläge für das katholiſche

Volk, von ch uvn Trier, Paulinusdruckerei. Auflage.
218 1896 Preis 1.— — 6

Ein ahr zeit mäßes ein In unſeren Tagen, in denen QAn
durch Wort und Schrift, Sücher und Tagesblätter auch den Reſt echt katholiſchen
Geiſtes aus den wenigen Familien auszumerzen ſucht, die ÜUberha auf den
Titel „katholiſche Familie“ noch Anſpruch erheben können, thun Rathſchläge für

EsFamilien wirklich noth Das EL  en iſt durchaus praktiſch abgefaſst.
Uhr uns die echt atholiſche Familie vor m threr Wohnung, bei Tiſch, bei der
Arbeit, Sonn⸗ und Feſttagen eil) Es zeigt uns, wie m ihr der
el des Glaubens, des Gehorſams, der Reinheit, u un Sitte, der Ein⸗

Wir önnenachheit und Sparſamkeit, der Liebe und des Friedens waltet
Seelſorgern die Verbreitung dieſes Büchleins beſtens anempfehlen und wünſchen,
daſs 8 m den Familien freundlichen Einlaſs

inz. ranz ti U Convictsdirector.
127 Praktiſcher Commentar zur bibliſchen nit einer An

weiſung zur Ertheilung des bibliſchen Geſchichtsunterrichtes und einer
Td n3 der bibliſchen Geſchichte und des Katechismus. Im

Anſchluſſe die von Mey neu bearbeitete Schuſter'ſche bibliſche
für die katholiſchen Religionslehrer Volksſchulen heraus⸗

egeben von Dir Friedrich Juſtus Kn 25 Weihbiſchof von Freiburg Bir
Mit Kärtchen und einer Anſicht des eiligen Landes Fünfzehnte,
revidierte Auflage. reiburg Br 1896 Herder'ſche Verlagshandlung
(XIV und 798 Preis 6.40 3.84 gebunden un Halb
franzband 8.— 4.80

Mit Freuden begrüßen wir die Auflage dieſes eminenten, epoche
machenden Werkes, das wir bereits im Jahrgang 151 und Iim
Jahrgang LII dieſer Zeitſchrift näh beſprochen Aben Da ſich Anlage
und nhalt des ſeit deſſen erſtem Erſcheinen durchaus als zutreffend
bewährten, E der hochwürdigſte Verfaſſer bei dieſer neueſten Ausgabe desſelben
nuL kleinere formale Verbeſſerungen vorzunehmen. Gegenüber der vierten Auflage
m ahre 1884 bemerken wir, daſs das Buch, bei größerem Formate und ge⸗
fälli CLTem Drucke, auch einen Zuwachs von erhalten hat Solche erke,
die faſt jedes 9  .  ahr neu aufgelegt werden müſſen, empfehlen iſt überflüſſig.
Die weite Verbreitung des praktiſchen Commentar iſt aber auch en beredtes
Zeugnis, daſs die katholiſchen Religionslehrer unſerer Tage mit Ernſt uud Eifer
thre mte walten Gewiſ werden ſie an der Hand ſolcher gediegener Hilfs
mittel, wie das V  9  7 chöne und dauernde Erfolge ihrer Lehrthätigkeit
erzielen.

Kaſtelruth Tirol) Anton Decan.
13) Metzels: Da

LHα Kind Vierte Auflage). In

Führer auf dem Lebenswege. Für die eibliche Jugend. Fünfte
Auflage. Der Weg 3 Um lück. Für die männliche Ju gend.
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Vierte Auflage.) 4 Die Frau. In Büchlein für die Frauen.
Dritte Auflage.) Der Mann. Ein üchlein für die anner.
Dritte Auflage.) 6 Das Vater unſer. Ein lchlein für Jung
und Alt. Dorn'ſche Buchhandlung, Ravensburg, Württemberg. Preis
1e

Der hochwürdige Pfarrer und Decan in Altſtätten eiz Franz Kaver
Wetzel verſteht Es, Im nuſten und edelſten Oinne vo  Im lich ſchreiben,ſo recht aus dem Leben un für das Leben. Da wechſeln un infach chlichterSprache ab Erklärung, Gleichniſſe, eiſpiele, Dichterblüten a  8 leiht und
lebt. Die Standesunterweiſungen haben bereits wenigſtens die dritte Auflage.Das Vater unſer iſt erſt neu V erwarten bald als ſiebentes Bändchen
den engliſchen Gruß Einfach gebunden koſtet das Bändchen 35 Pfg12² 100—130 Die Schriftchen ſind nicht warmt genug 3u empfehlen
140 Bernſteinperlen vom Haffesſtrand „für König, Heimat und Vater-—

land und arum auch das Buch zugleich für Gott, den Herrn im
Himmelreich.“ Vo Julius ohl, Domherr un Ermland. Neue,
von den Allerhöchſten Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin aller⸗
gnädig aufgenommene Bearbeitung. Heiligenſtadt Eichsfeld) Verlag
von Wẽ Cordier 1895 Pierer'ſche Hofbuchdruckerei in Altenburg.
Preis M — 5.—  2 1.80; gebunden M 4.— fl 2.4

Dieſe

8

8 196 Seiten ſtarke Büchlein enthält als „Iyriſches Vorſpiel“ Natur
und Stimmungsbilder bitte i 3 erſchrecken, ich weiß recht wohl, daſs die
uUn der Frühlingsundſoweiterdichter ereit unter die „unehrlichen Leute“ 9ezählt wird von wegen der ielen Stümper, die ich er gegen die chriſtlicheNächſtenliebe verfehlen, wenn ſie auf die nichts ahnende Menſchheit die Miſs⸗geburten threr Muſen loslaſſen; aber hier hat ern wahrer PrieſterApolls die Ehre ſeines Standes wieder ger  E Was dieſen Liedern
beſonderen Wert verleiht, iſt der atholiſche Standpunkt des Sängers; auf der
Hochwarte des Glaubens Ußen beſchaut und deutet das wechſelvolle Leben
der pfung, dem Wächter gleich, der vom wetterfeſten Leuchtthurme erhinausblickt ins ſturmgepeitſchte Meer; die ſichtbaren vergänglichen Dinge Pre⸗digen ihm den unſichtbaren ewigen Gott, ſein ſeliges iel

Der erſte Haupttheil, „Vaterland und Königshaus“ läſst den preußiſchenPatrioten 3u Recht kommen, ſchöne markige Sänge entklingen ſeiner Harfe (nurmöchte als Oeſterreicher Nr. unmaſsgeblich cenſurieren: male SOnans,
austriacis auribus offensivum, denn 8 räg das Datum 1864 und plusmacht nach Adam Rieſe Gerade dieſer Abſchnitt eweist glänzend, was
ohnehin nur Borniertheit nicht C  n will, daſs auch der Geiſtliche ein
Vaterland hat Uund eS 1e

ESs folgt ein „Zwiſchenſpiel, auf der Wanderfahrt“ Reiſeandenken QAus
Obnm und der S weiz, welche den weiten Haupttheil „Mein Ermeland,Lieder, Geſchichten, Geſtalten“, recht gelungen einleiten. on le erfreuen„Ermlands Biſchöfe“ nicht den Liebhaber der Dichtkunſt, ſondern auch
den Geſchi

reund; chade, daſs uns nur ein Auszug davon und nichtdie vollſtändige Dichtung 9 iſt Ueberhaupt ird man QJQum [ gehen,
wenn man dieſe Partie „Perlen“ als die koſtbarſten ewertet, da ſie uns mit
Ermlands Lehben in poetiſch verklärter Beleuchtung vertraut machen Des DichtersUurwüchſiges „Selbſtporträt“, mit kräftigen Strichen entworfen, chließt den
zweiten Haupttheil, dem al „epiſches Nachſpiel“ noch „ernſte und aunige Weiſen“ſich anreihen, köſtliche Schwänke ne heilſamen Lehren enthalten und damit
iſt das Ende gekommen.

Oll der Geſammteindruck der „Perlen in Urze Worte gefaſstwerden, können dieſe auten: (Cne scripsisti! Da der Reinertragobendrein einem guten Zwecke zufließt, ſo darf jeder, der Im Kampfgetobe der


